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Merian und die Darstellung von Natur
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1. Einleitung

Neue Orte entdecken, Kulturen kennenlernen, Erinnerungen schaffen –Reisemagazine

geben ihren Leser:innen einen erstenEinblick in ein Land oder eine Region.EineCollage

ausBildern,Geschichten,Datenund Informationen soll denLeser:innen einbestimmtes

Ziel vorstellen. Reisemagazine informieren dabei über dieMöglichkeiten des Reisens an

sich, die Regionen, die dargestellt werden, und auch über kulturelle oder landschaftli-

che Besonderheiten. DieseMagazine bieten daher eine große inhaltliche Vielfalt, an der

sich gesellschaftliche Vorstellungen von Natur und Kultur ablesen lassen. So auch das

MagazinMerian: Die Lust am Reisen des Jahreszeiten Verlags. Die monatlich erscheinen-

de Publikation beschäftigt sich in jedem Heft mit einem Land, einer Region oder einer

Stadt.DerVerlag selbst bezeichnet dasMagazin als »das ersteReise- undKulturmagazin

Deutschlands« (Jahreszeiten Verlag 2020).Mit Rubriken wie »Portfolio« oder den Reise-

berichten verschafftMerian seinen Leser:innen nicht nur einen Überblick über die the-

matisierte Umgebung, sondern entwickelt auch übergeordnete Narrative zu Vorstellun-

gen von Natur und Kultur.

Die Autor:innen dieser Narrative schreiben sich in Diskussionen um das Anthropo-

zän ein. Das Konzept des Anthropozäns stellt u.a. die Abgrenzung von Natur zu Kul-

tur in Frage. Dabei werden Ansätze diskutiert, die sich häufig mit der Veränderung der

gesellschaftlichen Vorstellung von Mensch und Natur durch das Bewusstsein mensch-

licher Verantwortung für den Klimawandel und andere Umweltkrisen beschäftigen. Ei-

ner dieser Ansätze ist der des ›Multispecies Storytelling‹. Donna Haraway spricht da-

bei von »Making Kin«, einer Aufforderung zur Anerkennung eines gemeinsamen ›Ma-

chens‹ aller Organismen (Haraway 2016: 58). Die daraus resultierenden Narrative kön-

nen das gesellschaftliche Verständnis von Mensch-Natur-Beziehungen verändern. »It

matters what thoughts think thoughts. […] It matters what stories tell stories« (Haraway

2016: 38). Obwohl Diskussionen des Anthropozäns und der Mensch-Nichtmensch-Be-

ziehungen interdisziplinär sowohl auf akademischer als auch auf populär-gesellschaft-

licherEbene stattfinden,bleibenNatur-Kultur-Dualismenbestehen.Reisemagazinewie
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Merian scheinen diese Dualismen durch Abgrenzungen von Natur- und Kulturräumen

in ihren Publikationen zu verstärken.Die folgende Fallstudie zeigt, dass die Darstellung

vonNatur und Kultur inMerian:Die Lust zuReisen trotzdem zuMulti-Spezies-Narrativen

beiträgt und damit Möglichkeiten für neue Imaginationen eröffnet.

2. Multi-Spezies-Narrative im Anthropozän

Das Anthropozän als Zeitalter des Menschen meint eine neue geochronologische Epo-

che, die die Veränderungen der Umwelt hauptsächlich auf den Einfluss des Menschen

zurückführt. »Die Menschheit befindet sich historisch in einer neuen Zeitordnung, in

der alles ›Natürliche‹ von Menschen geformt ist und doch jenseits menschlicher Erfah-

rungen und Erinnerungen liegt«, so Frank Adloff (2020: 96). Mit einem Verweis auf Erle

Ellis kennzeichnet Christian Schwägerl die Situation im Anthropozän als eine Verände-

rung der Lebensräume von ›Biomen‹ zu ›Anthromen,‹ »also Menschen gemachten Kul-

turlandschaften« (2016: 57). Die Narrative dieser Kulturlandschaften führt er darauf zu-

rück, dass »lange Zeit relativ scharf zwischen Natur und Kultur« unterschieden wurde

und diese »Dualismen bis heute prägend dafür [sind], wie Menschen sich selbst und die

Welt wahrnehmen« (2016: 59-60).

Um genau diese Dualismen zu verwerfen und ein neues Verständnis für die

Wechselbeziehungen zwischen Natur und Mensch – oder eher Menschen und Nicht-

menschen – zu schaffen, beschäftigen sich Wissenschaftlerinnen wie Donna Haraway,

Anna Tsing, Serpil Oppermann oder Summer Harrison mit der Frage, wie Multi-Spe-

zies-Gemeinschaften und deren Narrative die anthropozentrische Sichtweise auf die

Umwelt verändern können. Donna Haraway spricht dabei von ›tentakulärem Denken‹

(siehe 2016: 30). Tentakularitäten beschreiben die unzähligen Verknüpfungen von Or-

ganismen, die gemeinsam Multi-Spezies-Narrative bilden. Gleichzeitig erlauben sie,

unruhig zu bleiben, da diese Unruhe sowohl Probleme (z.B.Klimawandel, Artensterben)

als auch mögliche Lösungen durch entstehende Narrative bereithält. Haraway erklärt:

»These are the times we must think; these are the times of urgencies that need our

stories« (38).

Storytelling als Ansatz für ein besseresNatur-Mensch-Verständnis nutzen auch Ser-

pil Oppermann und Summer Harris. Serpil Oppermann stellt fest: »If we don’t want a

posthuman future in which the earth is a mere specter of ecological devastation, the ne-

cessity to radically revise the Anthropocene story becomes imperative« (2018: 6). Dieses

neue ›Anthroposzenario‹ beinhaltet dann alle Tentakularitäten, »biological species, ma-

terial agencies, elements, minerals and everything else« (6). Summer Harrison benennt

ähnlicheAnsätze undhebt hervor: »storytelling shapes environmental knowledge« (2017:

470). Auch Anna Tsing beleuchtet das Verständnis von Mensch-Natur-Beziehungen mit

Hilfe von Narrativen. Sie bringt zum Ausdruck:

Human exceptionalismblinds us. Science has inherited stories about humanmastery […].

These stories fuel assumptions about human autonomy, and they direct questions to

the human control of nature, […] or human impact on nature, […] rather than to species

interdependence. (2012: 144; Hervorh. i. Orig.)
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Alle genannten Ansätze haben zum Ziel, das gesellschaftliche Bewusstsein für Multi-

Spezies-Gemeinschaften zu stärken und Möglichkeiten für neue Imaginationen und

Narrative zu schaffen (siehe Büyükgümüs imBand), die die Anthropozän-Debatte nach-

haltig verändern können.Nurwenn für alle Organismendas Vermögen zur Entwicklung

eigener Narrative anerkannt wird, können die Wechselbeziehungen von Menschen und

Nichtmenschen vollumfassender verstanden werden.

3. Narrative in Bildern

Die Rubrik »Portfolio« ist Teil allerMerian-Ausgaben und bietet einen Einblick in die ver-

schiedenen Facetten vonStädten,RegionenundLändern.Es handelt sich dabei umBild-

strecken, die durch kurze, in die Bilder integrierte Texte näher erläutert werden und so

den Leser:innen einen ersten Überblick über die Region, die Stadt oder das Land der je-

weiligen Ausgabe geben.Die ausgewählten Bilder undBildtexte zeigen sowohl vonMen-

schen bebaute als auch unbebaute Landschaften, Menschengruppen auf Marktplätzen,

vor Museen, bei Konzerten und in Landschaften, die Unberührtheit ausstrahlen. Natur

wird dabei häufig als ästhetisch wertvoll dargestellt, ein Ort, der besucht werden soll,

um dem Alltag zu entfliehen. Bei genauer Betrachtung werden differenzierte Darstel-

lungen von Natur und Kultur und die Verschachtelungen der beiden Entitäten sichtbar.

Die Abfolge der Bilder und Bildtexte erstellt ein großes Narrativ, welches wiederum aus

kleineren Narrativen aufgebaut ist.

Ein Beispiel für ein solches Narrativ ist die »Portfolio«-Rubrik der März-Ausgabe

2020, Finnland. »FischreicheWässer, SchönbaumigeWälder! Birken- und Beerenduft!«,

schriebBertolt Brecht imfinnischenExil 1940.Mit diesemZitat beginnt dasPortfolio.Ei-

ne Luftaufnahme des Kvarken-Archipels vor derWestküste Finnlands unterstreicht die-

se Überschrift. Die Aufnahme vermittelt die Weite dieser natürlichen Landschaft. Der

dazugehörige Bildtext porträtiert sie als »Naturschönheit,« die »Schauplatz eines geolo-

gischen Phänomens« ist (Merian 2020a: 18). »In der Eiszeit drückten kilometerdicke Eis-

schichtendasLandherunter.Seit 20.000 Jahrenhebt es sichwieder […] knappeinenZen-

timeter pro Jahr« (18).Die sich hebende Landmasse ist, neben den Bäumen, demWasser

unddenwenigenHolzhütten,die ebenfalls Teil der Landschaft sind,nur einOrganismus

in diesem Multi-Spezies-Narrativ. Auch wenn die Luftaufnahme nur einen oberflächli-

chen Blick auf die verschiedenen Narrative dieser Landschaft erlaubt, stellt sie doch ei-

nen wichtigen Punkt im Gesamtnarrativ des Portfolios dar.

Auf den Kvarken-Archipel folgt eine Luftaufnahme vonHelsinkis Allas-Seebad (Abb.

1), welches direkt an einem der Häfen gelegen ist und dessen Swimmingpools augen-

scheinlich nur durch schmale Holzstege vom Meer getrennt zu sein scheinen. Im Hin-

tergrundsindHäuserreihenzu sehen,die immerwieder vonBäumenunterbrochenwer-

den und auch um das Seebad herum finden sich bepflanzte Anlagen. Interaktionen von

Menschen undNatur werden dann in dieser Aufnahme deutlich,wennNatur eben nicht

nur als das wilde, außerhalb der Stadt vorkommende Konstrukt verstanden wird, son-

dern, in Form von Gärten und Bepflanzung, als Teil der städtischen Bauweise (vgl. Price

2006).
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Abbildung 1: Merian. Heft 3, 2020: Finnland. Das Allas-Seebad inHelsinki

zeigt die Verbundenheit vonMensch undNatur durch die direkte Nähe zum

Meer.

©Monica Gumm.

DerBraunbär,welcher imZentrumdes folgendenBildes steht undmit seinenArmen

einenBaumumschließt,bildet gepaartmit einerAufnahmevonPolarlichterneinenKon-

trast zur Luftaufnahme von Helsinki. Der Titel »Wo die wilden Bären wohnen« und der

dazugehörige Text, der von ›Sehnsuchtsort‹ und ›Naturliebhabern‹ spricht, greift jene

VorstellungvonNatur auf,dieWissenschaftler:innenwieSummerHarrisonzuüberwin-

den suchen (Merian 2020a: 22-23). Sie bemerkt: »narratives affect how we understand

environmental problems and solutions« (Harrison 2017: 459) und betont damit die Not-

wendigkeit neuer Narrative, die sich von der Natur als entrücktem Zufluchtsort lösen.

Das anschließende Bild zeigt zwei junge Männer in einem zur Sauna umgebauten

Kleinbus. Inmitten vonBäumen befeuern sie ihremobile Sauna und bereiten den nächs-

ten Aufguss vor. Das Holz, das sie zum Anfeuern nutzen, genauso wie das Wasser im

Aufguss sind Teil derMulti-Spezies-Gemeinschaft, in der dieser Saunagang stattfindet.

Wenn Natur eben nicht nur das ist, was wild ist, sind die Verzweigungen vonMenschen

und Nichtmenschen in alltäglichen Interaktionen sichtbar. Werden diese Organismen

mit in die Narrative aufgenommen, kann sich so die Bedeutung des Begriffs Natur er-

weitern.

Das folgende Bild zeigt einen Menschen im Kanu, der allein auf einem Fluss von

dichtem Wald und Nebel umgeben ist. Auf den Titel »Das Glück der Einsamkeit« folgt

der Bildtext, »Wermit demKanu auf dem Fluss unterwegs ist, kann an vielen Stellen di-

rekt am sandigen Ufer sein Zelt aufschlagen. Und hat abends am Lagerfeuer die Natur

ganz für sich alleine« (Merian 2020a: 26). Eingegrenzte Landschaften, wie der Oulanka-

Nationalpark sind ein wichtiger Aspekt und eine besondere Herausforderung für neue

Imaginationen von Mensch-Nichtmensch-Beziehungen. Donna Haraways Konzept der
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›Tentakularität‹ erlaubt eine Lesart von Naturschutzgebieten als Mikrokosmen für die

Erstellung vonMensch-Nichtmensch-Narrativen. Es geht dabei um ein Verständnis von

Leben, welches von sich immer verändernden und dabei miteinander durch Linien ver-

bundenen Menschen und Nichtmenschen, den »wayfarers« (Haraway 2016: 32), gestal-

tetwird.Naturschutzgebiete sinddeshalbMulti-Spezies-Gemeinschaften,dieNarrative

erlauben, die alle Organismen,Mensch und Nichtmensch, einschließen.

Die durch große Fische verzierte Fassade seines Restaurants evoziert eine Verbun-

denheit mit natürlichen regionalen Ressourcen im Porträt des Kochs William Hellgren.

Die auf der gegenüberliegenden Seite platzierte Fotografie der Bullaugen des Amos Rex

Kunstmuseums und die daneben hängenden schneckenförmigen Lichtelemente »spie-

len mit der engen Verbindung der Finnen zur Natur« (Merian 2020a: 29). Frank Adloff

schlussfolgert:

Ein Kunstwerk ist Ergebnis der Imagination und zugleich liegt seine Wirkung im Be-

reich der Imagination, also im Bereich eines ›als-ob‹, das aber reale Konsequenten

hervorzubringen vermag. Imaginationen haben somit eine schöpferische Seite. (2020:

114)

Die Kunst, die durch die Fotografien abgebildet ist, trägt also zumöglichen Imaginatio-

nen vonMensch-Natur Beziehungen bei.

DenAbschluss bildet eine LuftaufnahmedesHafens derOrtschaft Svedjehamm (sie-

he Merian 2020a: 30). Die kleinen roten Holzhäuser und Bote entlang derWasserstraße

des Hafens sind Teil der durchWasser zerklüfteten Landschaft. Ähnlich wie bei den an-

deren Luftaufnahmen wird auch hier die Weite der Natur und der geringe bebaute An-

teil fokussiert. Suggeriert wird, »[that] everything that is more than human can reveal

the intertwinednarratives and interdependence, relationmaking, and coexistence« (Op-

permann 2018: 3). Die kürzeren Narrative der Portfolio-Rubrik verbinden sich zu einem

großen Narrativ, das die Wechselbeziehungen von Mensch und Natur und aller daran

beteiligten Organismen, die in den Beiträgen zu sehen sind, umfasst. Dies wird durch

die Anordnung der einzelnen Beiträge unterstützt, sodass Raum für neue Imaginatio-

nen geschaffen wird.

4. Reiseberichte und Imaginationen im Anthropozän

Reiseberichte sind ein wichtiger Bestandteil von Reisemagazinen. Die Autor:innen be-

richten zumeinen von ihren eigenenErfahrungen, zumanderen stellen sie nützliche In-

formationenzurVerfügung,diedenjenigen,die eineReise indieseRegionplanen,helfen

können. Dabei geht es weniger um die Aufzählung von Daten und Fakten, sondern dar-

um, anderen das Erlebte zugänglich zu machen und zu eigenen Reisen zu inspirieren.

Die Ausgabe Fernweh (Merian 2020b) besteht hauptsächlich aus einer Kombination von

Reisebericht und Informationen zudenRegionen,die bereistwerden.EinBeitrag istmit

»Afrikas Wilder Osten« betitelt (Merian 2020b: 45). Hier werden sechs Nationalparks in

Tansania vorgestellt, davon fünf hauptsächlich in Bildern und einer durch einen Reise-

bericht. Große Organismen der Multi-Spezies-Gemeinschaften stehen dabei im Fokus.
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So zeigt die Fotografie des Lake Manyara einen grasenden Elefanten, der von einer Be-

sucherin von einem Jeep aus beobachtet wird.

Der Nyerere Nationalpark wird durch Luftaufnahmen des Flusses Rufiji und des-

sen Bewohner, Nilpferde und Krokodile, vorgestellt. Im Bildtext ist zu lesen, dass »der

Park […] Heimat seltener Tiere [… ist]. Ihre Existenz ist bedroht, denn Tansanias Regie-

rung treibt den Bau eines Staudamms voran, der das zerbrechliche Ökosystem gefähr-

det« (2020b: 46). Die Betonung der Verletzlichkeit der Ökosysteme vor Ort zeigt, dass

ein Bewusstsein für die Wechselbeziehungen zwischen Menschen und Nichtmenschen

auf ökologischer Basis schon vorhanden ist.ThomVanDooren,EbenKirksey undUrsula

Münster, die sich auch mit Multi-Spezies-Studien befassen, schreiben, dass Naturwis-

senschaften keineswegs der einzige Weg zu einem besseren Verständnis dieser Wech-

selbeziehungen sind (siehe 2016: 8).Vielmehr kanndarüber hinaus die populäreDarstel-

lung zerbrechlicher Ökosysteme ein Anfang sein, um neue Imaginationen zuzulassen.

Auch die gesellschaftliche Vorstellung von Wildnis dient als Anlass zur Neuinter-

pretierung bestehender Begrifflichkeiten. ImBildtext für denNgorongoroNationalpark

heißt es: »An keinem anderen Ort Tansanias lässt sich so viel Wildnis auf so kleinem

Raum erleben« (Merian 2020b: 51). Wenn die abgegrenzten Wildnis-Gebiete als Teil der

Multi-Spezies-Narrative aller Organismen des Nationalparks gesehenwerden, kann ein

besseres Verständnis für dieWechselbeziehungen erreicht werden. Es entstehen »ongo-

ing multispecies stories and practices of becoming-with in times that remain at stake,

in precarious times, in which the world is not finished and the sky has not fallen-yet«

so Haraway (2016: 50). Obwohl Nationalparks vonMenschen eingegrenzte Schutzgebie-

te sind, erlauben diese Areale einen Ausgangspunkt für die Entwicklung neuer Imagi-

nationen undMulti-Spezies-Narrative und deren Einfluss auf das gesellschaftliche Ver-

ständnis von Klimawandel und Erderwärmung.

Eine klarere Darstellung von Mensch-Nichtmensch Beziehungen wird in Kalle Har-

bergs Reisebericht »Janes Erbe« (Merian 2020b: 52) deutlich. Harberg dokumentiert

seinen Besuch im Gombe-Nationalpark und seine Begegnung mit den dort lebenden

Schimpansen. Gemeinsam mit Wissenschaftler:innen vor Ort begibt sich Harberg in

ihren Lebensraum. Er formuliert folgendes:

Mittlerweile haben sich die Menschenaffen so an die hinter den Büschen hockenden

Begleiter gewöhnt, dass sie die Forscher weitestgehend ignorieren. […] Und wenn

die Schimpansen doch einmal misstrauisch werden, wedeln die Verfolger mit ihren

Schreibblöcken. Dann wissen die Affen: Das sind bloß die Wissenschaftler. (Merian

2020b: 54)

DieseDarstellung vonMensch-Natur Beziehungen bedient sich bestehenderDualismen

und stellt zunächst die Schimpansen und andere Nichtmenschen als zu erforschende

Objekte dar, ohne ihr Vermögen, die Urheber eigener Narrative zu sein, anzuerkennen.

Jedoch wird auch auf die Zerbrechlichkeit des vorhandenen Ökosystems hingewiesen,

welches vor allem durch den (trotzdem notwendigen) Tourismus gefährdet wird (siehe

Merian 2020b: 54). Damit einher gehen detaillierte Beschreibungen der anderen Nicht-

menschen, wie die der Bäume und anderer Tiere, sodass ein Eintauchen des Autors in

das vorhandene (Öko-)System zu erkennen ist. Durch dieses Eintauchen entsteht auch
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hier Raum für neue Imaginationen vonMensch-Natur Beziehungen (siehe Van Dooren/

Kirksey/Münster 2016: 13).

5. Reisemagazin Merian im Anthropozän

Die einzelnen Bestandteile der Fallbeispiele haben gezeigt, dass diese in sich selbst Räu-

me für neue Imaginationen der Mensch-Nichtmensch-Beziehungen bereitstellen. Be-

trachtet man die Bestandteile nun als Ganzes, so findet man versteckte Multi-Spezies-

Narrative, die ein Eintauchen der Autor:innen in Multi-Spezies-Gemeinschaften vor-

aussetzen. Liest man die Bestandteile klarer Abgrenzung von Natur und Kultur in Zu-

sammenhang mit Bestandteilen leidenschaftlichen Eintauchens in das Leben anderer

Organismen, ergeben sich eine Vielzahl von Möglichkeiten (siehe Van Dooren/Kirksey/

Münster 2016: 13), um zu hinterfragen, wie Narrative entstehen und für welche Orga-

nismen sie Bedeutung haben. Dieses Hinterfragen bildet die Grundlage für neue Ima-

ginationen, die eine Vernetzung von Menschen und Nichtmenschen als gegeben anse-

hen, so dass Entscheidungen in Umweltfragen getroffen werden können. Reisemagazi-

newieMerian sindalsoOrganismenderMulti-Spezies-Gemeinschaft desAnthropozäns,

die durch ihre Bilder, Bildtexte und Reiseberichte zu neuen Narrativen beitragen.
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